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Zustellservice:
0471 / 95207-0
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Unser VerbreitungsgebietIhre
Ansprechpartner

Jörg
Frebe
! 0471 / 59 18-121

Bettina
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! 0471/ 59 18-126

Jeanette
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! 0471/ 59 18-122

Manuela
Oeke
! 0471/ 59 18-123

Klaus-P.
Timme
! 0471/ 59 18-124

Rufen Sie uns anRufen Sie uns an

Ältestes Beerdigungsinstitut
in Bremerhaven – gegründet 1874

Tag und Nacht dienstbereit
NOTFALL-SERVICE

! (04 71) 98 46 60
Brhv.-Lehe, Krüselstraße 21-25

Nähe „Alte Kirche“

BESTATTUNGEN GmbH & Co. KG

Seebestattungen mit der MS Mecki
Fragen Sie uns!

NATURSTEIN-BETRIEB GMBH

Friedhofstraße 30 · ! 0471/82041 • Weserstraße 168 · ! 0471/73320

✓ ✓
✓ ✓
❍ Denkmale ❍ Nachbeschriftungen
❍ Einfassungen ❍ Restaurationen

Grabmal & Natursteinfachbetrieb G
m
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Spadener Straße 126 · 27578 Bremerhaven · # 04 71-8 06 16 50
Wilhelm-Giese-Straße 14 · 27616 Beverstedt · # 0 47 47-87 45 85

BURMEISTER
% Grabmale % Nachinschriften % Einfassungen % Auf allen Friedhöfen

Alipio Gabrielli
Grabmal & Natursteinbetrieb

Grabmale · Einfassungen · Nachinschriften · Auf allen Friedhöfen
Industriestraße 2 · 27619 Schiffdorf-Sellstedt

Tel. 0 47 03-92 14 00 · Fax 0 47 03-92 14 02 · Grabmal.Gabrielli@t-online.de

00880000--99229944000000(
Anruf gebührenfrei!

B e s t a t t u n g s h a u s
Persönliche Betreuung

in al len Bestat tunsfragen!

Tag und Nacht – In Stadt und Land

www.bes ta t tungshaus-berghor n .de
in fo@bes ta t tungshaus-berghor n .de

Hafenstraße 144

$ 8 00 90 00
Feldstraße 18

nach Vereinbarung

1. Institut in
Bremerhaven mit
thanatologischer

Ausbildung
(Totenfürsorge)

Seriös und preiswert!
Kompetent und zuverlässig!

www.bestattungen-schlange.de

Institut SCHLANGE, Ihre Berater im Trauerfall!

Inh. Maren Hetzer
Inh. Maren Hetzer

Rasierer-Service für Braun und Philips
www.radio-weddige.de

Weserstraße 66 · Telefon 04 71/7 30 21 · Fax 04 71/7 30 23

G
m

b
H

&
C

o
KGTV · VIDEO · HiFi · CDs · ELEKTRO

 Alten– und Krankenpflege
 Beratungsbesuche für
pflegende Angehörige

 Betreutes Wohnen
 Neue Straße und
 Freigebiet

 Seniorenservice
 Hausnotruf
 Menü-Service

Pflegedienst Unterweser

Informationen  0471/800 83 00
www.Pflegedienst-Unterweser.de

Inh.: Ralf Holz

TÜV-zertifizierter
Pflegedienst

Sichern Sie sich eine frisch renovierte Wohnung im
Betreuten Wohnen „Freigebiet 1“. Zentral und kostengünstig!

Selbst bestimmt leben — gut betreut wohnen
Tauchen Sie ein in unseren Internetauftritt!

www.sonntagsjournal.de

der Nordsee-Zeitung

SONNTAGSJOURNAL 15LANDKREIS CUXHAVEN12. Juli 2009

Von Susanne Seedorf

Hoope. Ihre Schönheit und
Sprachbegabung wird ihnen
zum Verhängnis: In vielen
Wohnungen fristen Papagei-
en ein tristes Leben. Viele
Vögel verstümmeln sich aus
Verzweiflung selbst, werden
aggressiv oder schaukeln
nur noch wie in Trance hin
und her. Wenn sie Glück ha-
ben, landen sie auf dem Pa-
pageien-Gnadenhof in Hoo-
pe. Das Fortbestehen der
Auffangstation „Arche No-
ah“ ist jedoch in Gefahr: Der
einzige Sponsor ist abge-
sprungen. „Wenn nichts pas-
siert, müssen wir in drei Wo-
chen dicht machen“, bangt
Gründerin Margrit Rein-
hardt.

Was das für die 41 Tiere be-
deuten würde, mag sie sich
gar nicht ausmalen. „Unsere
Papageien können nicht in
Tierparks oder Zoos unterge-
bracht werden“, erklärt Mar-
grit Reinhardt, die die Station
gemeinsam mit ihrer Tochter
Sarah Jürgens betreibt. „Die
Vögel sind alle psychisch
oder körperlich krank und
müssen medizinisch versorgt
werden.“ Außerdem seien die
Aras, Kakadus, Amazonen
und Graupapageien mit ihren
oftmals gerupften und zer-
schundenen Körpern nicht
gerade ein Aushängeschild
für Anlagen mit zahlenden
Besuchern.

2500 Euro Kosten im Monat

Doch wie genau ist die Fi-
nanznot in Hoope zustande
gekommen? „Die monatli-
chen Kosten von 2500 Euro
für Futter, Medikamente und
Energie haben wir von einem
großen Tier- und Natur-
schutzverein bekommen“, be-
richtet Margrit Reinhardt, die

sich seit 30 Jahren für den
Schutz von Papageien ein-
setzt. Der Verein habe aber
verlangt, alleiniger Sponsor
zu sein, damit er mit „seiner
Papageienstation“ werben
konnte.

Dann hieß es, die Förde-
rung müsse gekürzt werden.
Begründung: Mitglieder-
schwund und finanzielle Ein-
bußen. Seit April dieses Jah-
res gab es dann gar kein Geld
mehr. Die Abhängigkeit von
nur einem Sponsor hat der
Einrichtung das Genick ge-
brochen, weiß die gelernte
Bürokauffrau heute. Zumal
die Papageien-Station keine
Einnahmen durch die Ver-
mittlung von Tieren hat – da
es sich eben um einen Gna-
denhof handelt.

Nun hofft die Stations-
Gründerin auf Unterstützung
von Unternehmen, Betrieben
und Privatpersonen. „Die
Sponsoren können damit
wiederum werben und erhal-
ten auch eine Präsenz auf un-
serer Homepage.“

Papageien-
Gnadenhof
in Gefahr
Sponsor lässt Station „Arche Noah“ fallen

Sarah Jürgens bereitet das
Futter für die Vögel vor. Ihre
Mutter Margrit Reinhardt und
sie versorgen 41 Papageien.

Margrit Reinhardt mit „Püppi“. Der Graupapagei hat sich die Federn auf seinem Bauch selbst herausgerupft. „Dieses Ver-
halten können wir stoppen, doch die Federn wachsen nicht mehr nach“, sagt die Stations-Gründerin. Fotos: see

Infos und Kontakt: www.pa-
pageienstation.de, kon-
takt@papageienstation.de
Telefonsprechstunde: mon-
tags und mittwochs von 10
bis 11 Uhr unter " 0 47 95/
95 47 77.
Spendenkonto der Papagei-
enstation „Arche Noah“:
Kreissparkasse Wesermünde-
Hadeln, Bankleitzahl:
292 501 50, Kontonummer:
135 004 110.
Wer eine Spendenbestätigung
haben möchte, spendet beim
Förderverein PAN Fond e.V.:
Kontonummer:
100 499 4000, Bankleitzahl:
241 910 15, Volksbank Stade.

Hoope (see). „Bitte schaf-
fen sie sich keinen Papagei
an!“, das rät Margrit Rein-
hardt denjenigen, die sich
für diese Tiere interessie-
ren. Niemand könne eine
artgerechte Haltung ge-
währleisten. Zudem solle
das Geschäft mit Wildfän-
gen nicht unterstützt wer-
den, da Fang und Transport
qualvoll seien.

Zunächst einmal müssen
alle Papageien und Sittiche,
also auch Wellen- und
Nymphensittiche, mindes-
tens paarweise gehalten
werden. „Der Mensch kann
einen Artgenossen niemals
ersetzen“, betont Margrit
Reinhardt. „Das wäre so, als
müsste ein Mensch in einer
Schafherde leben.“ Kleine
Käfige sollten ohnehin tabu
sein. Doch auch eine große

Voliere oder ein Zimmer
nutzen einem Vogel in Ein-
zelhaltung überhaupt
nichts. Die Einsamkeit füh-
re in vielen Fällen zu extre-
men psychischen Störungen
und schwerer Selbstver-
stümmelung, so Reinhardt.

Laut und bis zu 120 Jahre alt

„Viele Menschen machen
sich zudem nicht bewusst,
wie lange die Papageien le-
ben“, warnt sie. Graupapa-
geien und Amazonen wer-
den rund 60 Jahre alt, Kaka-
dus und Aras bis zu 120
Jahre. Auch die Lautstärke
der Vögel unterschätzten
viele. „Nach kurzer Zeit gibt
es meist immer Beschwer-
den von den Nachbarn.“
Falsche Ernährung könne
außerdem zu Organschäden
führen. Auch aus Mitleid

sollte niemand ein Tier kau-
fen, rät Margrit Reinhardt.
Von zehn Wildfängen er-
reicht nur einer lebend
Deutschland. „Die Tiere
werden brutal gefangen und
aus ihrem Umfeld gerissen.
Viele hatten schon einen
Partner – wilde Papageien
leben in der so genannten
„Einehe“.

Sie werden unter anderem
mit Schrotkugeln oder Leim
gefangen, man kappt ihnen
die Flugfedern, teilweise
geht ein Stück der Flügel
verloren. Es werden auch
immer noch Papageien ge-
schmuggelt: Oft narkotisiert
man sie, stopft sie in Papp-
rollen und schmuggelt sie in
Koffern mit doppeltem Bo-
den“, zählt sie auf. „Die
meisten wachen aus der
Narkose nicht wieder auf
oder sterben am Schock.“

Einsam und allein statt vogelfrei
Margrit Reinhardt: Niemand kann Papageien artgerecht halten

Wellen (see). Die Finanzkrise
hat nun auch die Tiere und
den Tierschutz erreicht. Dies
merkt auch der Verein „Tiere
für Menschen für Tiere“, der
Pferden und so genannten
Nutztieren ein Gnadenbrot
gewährt. Der Verein sucht
nun verzweifelt nach Sach-
spenden.

„Viele Menschen verlieren
ihre Arbeit oder sind hoch
verschuldet“, weiß Corinna
von Düszeln, die Betreiberin
des Gnadenhofs. Unter der
wirtschaftlichen Not litten
letztendlich auch die Tiere
dieser Leute. Denn „vor al-
lem Pferde und Ponys sind in
ihrem Unterhalt sehr teuer“.
Viele dieser Tiere würden
nun zum Schlachter ge-
bracht, fürchtet Corinna von
Düszeln. Auch viele trächtige
Stuten seien immer öfter da-
runter.

Sachspenden willkommen

„Wir möchten die Pferde-
besitzer unterstützen, damit
sie ihr Pferd behalten kön-
nen.“ „Tiere für Menschen
für Tiere“ freut sich deshalb
über sämtliches gebrauchtes,
zu kleines oder zu großes
Pferde- und Ponyzubehör:
Decken, Striegel, Führstricke,
Eimer, Tränken, Futtermittel,
gutes überschüssiges Heu
oder Stroh und Zaunmateri-
al. Es kann auch abgeholt
werden.
" Infos: 0 47 47/91 85 42
und info@horse-angel.com

Pferdehof
sucht Heu
und Decken

Auch Schimmel „Tiny“ lebt
auf dem Gnadenhof.


